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Liebe Jugendrotkreuzlerinnen und Jugendrotkreuzler,

liebe Kinder und Jugendliche in der Bergwacht, den Bereitschaften und der Wasserwacht, 

liebe Schulsanitäterinnen und Schulsanitäter!

Nach den Olympischen Spielen im vergangenen Jahr stehen die Wettbewerbe dieses Jahr unter 

einem weniger erfreulichen, wenngleich nicht weniger wichtigen Thema: Dem Klimawandel und 

den daraus entstehenden Folgen für die Lebewesen auf diesem Planeten. 

Während wir diese Wettbewerbsausschreibung verfassen, erfahren wir aus der Presse, wie einer-

seits in Sibirien sich Erdgas durch die extreme Kälte in den Leitungen verflüssigt und zeitgleich 

von Meteorologen in Australien, die neue Farben einführen, um die außergewöhnliche Hitze auf 

Wetterkarten darstellen zu können. Einige denken, der Klimawandel sei weit weg, doch die Folgen 

des Klimawandels sind auch ein wichtiges Thema für die Rotkreuz- und Rothalbmondbewegung. 

Denn als weltumspannende Hilfsorganisation helfen wir überall dort, wo Menschen in Not geraten.

Zudem macht sich auch bei uns der Klimawandel durch extreme Wetterereignisse – wie z.B. durch 

heftigen Starkregen, Hitzewellen oder Stürmen – bemerkbar, gefährdet Menschenleben und rich-

ten oft große Schäden an. Weltweit leiden Menschen unter den Folgen des Klimawandels. 

Um sich mit den Ursachen, Auswirkungen und Möglichkeiten des Entgegenwirkens zu beschäfti-

gen, heißt es, das Übel an der Wurzel zu packen!

Deswegen beschäftigt sich nicht nur die aktuelle JRK-Kampagne „Klimahelfer“ mit dem Thema, 

sondern Ihr findet sie auch in den JRK-Wettbewerben wieder. Lasst uns diese Gelegenheit nutzen, 

uns kreativ mit der Thematik auseinanderzusetzen – und vielleicht im Anschluss, zum Beispiel im 

Rahmen der Kampagne – aktiv zu werden!

2013 wird ein aufregendes Jahr. Ich wünsche Euch von Herzen alles Gute, für die Wettbewerbe, 

für die Wahlen und natürlich das wichtigste, Eure Arbeit im Roten Kreuz, ganz gleich an welcher 

Stelle, in welcher Gemeinschaft, in welchem Bereich. 

Ich freue mich jetzt schon, Euch bei den Wettbewerben zu treffen!

Vorwort

Dirk Irler

Vorsitzender des Bayerischen Jugendrotkreuzes
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Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer!

2013 wird für uns alle ein spannendes Jahr, 

denn die Wahlen stehen an. Und natürlich 

finden auch dieses Jahr wie immer die JRK-

Wettbewerbe statt. Wie ja die meisten von 

Euch in der baff schon gelesen haben, ist der 

Klimaschutz ein wichtiges Thema, das in den 

nächsten beiden Jahren – und hoffentlich auch 

darüber hinaus – das JRK beschäftigen wird. 

Besonders die humanitären Aspekte, also wel-

che Auswirkungen die Änderungen des Welt-

klimas auf alle Menschen haben können, ste-

hen dabei im Vordergrund. Und auch wir hier 

in Bayern sind auf die eine oder andere Wei-

se durch den Klimawandel betroffen. Deshalb 

müssen wir uns mit diesem wichtigen Thema 

auch im Jugendrotkreuz beschäftigen. Das 

Kampagnen-Klimajournal und die dazugehöri-

ge Arbeitshilfe sind voll mit Hintergrundwissen 

und praktischen Ideen zur Umsetzung!

Abgesehen davon werden Euch die üblichen 

Themen, wie „Erste Hilfe“ und „Rund ums rote 

Kreuz“ genauso, wie die Stationen „Kreativ“ 

und „Musisch“ begegnen.

Und hoffentlich werden Euch vor allem viele 

alte und neue Bekannte begegnen, mit denen 

Ihr eine tolle Zeit verbringen könnt.

Thema

Wettbewerbstermine 2013:  

Kreiswettbewerbe

(Startwochenende)

26. - 28. April 2013

 

Bezirkswettbewerbe

(Startwochenende)

14. - 16. Juni 2013

 

Landeswettbewerb

19. - 21. Juli 2013

Bezirksverband Schwaben

Bei Fragen, Anregungen und Kritik:
Bayerisches Jugendrotkreuz
Garmischer Str. 19 - 21
81373 München
Tel.: 089/9241-1343
Fax: 089/9241-1210
E-Mail: schreiter@lgst.brk.de
www.jrk-bayern.de

Info: Die AG Wettbewerbe – Ersteller 

der Aufgaben – kann Verstärkung ge-

brauchen und freut sich über „Bewer-

bungen“ (Kontakt: siehe unten).

Inhalt:

S. 2  Vorwort

S. 3  Thema/Inhalt/Termine

S. 4/9 Anmeldeformular

 (zum Kopieren) 

S. 5 - 8 Kritikbogen

 (zum Heraustrennen)

S. 10  Tipps und Infos

S. 10  Aufgabenbereiche

S. 11  Teilnahmebedingungen

Dr. Thomas Fuhrmann
Leiter der Arbeitsgruppe Wettbewerbe
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Aufgabenbereiche
EH-Theorie Kreativ  Wissen erleben

EH-Praxis  Rund ums Rote Kreuz Klimahelfer

Musisch Allgemeinwissen

Allgemeine Erste Hilfe

Bambini:  aktueller Trau Dich!

Stufe I:  aktueller Juniorhelfer I & II

Stufen II & III:  aktuelle EH-Lehrunterlage

   und EH-Handbuch

Rund ums Rote Kreuz

Nicht nur Henry Dunant spielt für das Rote Kreuz eine gro-

ße Rolle, auch das Thema HYGIENE ist ein wichtiger Punkt. 

Macht Euch doch in Eurer Gruppenstunde ein paar grundsätz-

liche Gedanken über die Hygienemaßnahmen im Alltag.

Ein paar kompakte Informationen zum Gründer des Roten 

Kreuzes findet Ihr im Faltblatt Henry Dunant* (www.rotkreuz-

shop.de, Art. Nr. 827600).

Tipps und Infos
Klimahelfer

Die aktuelle Jugendrotkreuzkampagne „Klimahelfer – Änder’ 

was, bevor’s das Klima tut.“ setzt sich mit den humanitären 

Folgen des Klimawandels auseinander. Auf die Kampagne und 

das Jahresthema der Wettbewerbe könnt Ihr Euch mit dem 

Klimajournal* und der Arbeitshilfe* bestens vorbereiten. Die-

se kann man über www.mein-jrk.de/klimahelfer herunterladen 

oder bestellen. Auf der Webseite findet Ihr auch noch Clips 

und weitere spannende Infos rund um die Kampagne.

* Alle Unterlagen mit dem Sternchen sind im EiS (www.eis.brk.de  Jugendrotkreuz  Wettbewerbe) zu finden.
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4. Die/Der Leiter/in der Jugendarbeit meldet die Siegergruppen 
jeder Stufe bis spätestens zehn Tage vor dem Bezirkswett-
bewerb an die Bezirksgeschäftsstelle des jeweiligen Bezirks-
verbandes.

Bezirkswettbewerb (Bambini und Stufen I, II, III)
1. Die Bezirkswettbewerbe sollen landeseinheitlich am Wochen-

ende vom 14. bis 16. Juni 2013 ausgetragen werden. 

2. Alle Bezirksverbände erhalten die Wettbewerbsaufgaben/
Unterlagen bis spätestens sechs Wochen vor dem Bezirkswett-
bewerb auf CD-ROM im PDF-Format und als Kopiervorlage.

3. Die Bezirksverbände melden zwei Gruppen je Altersstufe an 
die Geschäftsstelle des Bayerischen Jugendrotkreuzes. Dabei 
ist die Rangfolge der Platzierungen maßgeblich für die Meldung.  
Diese Meldung ersetzt nicht die einzelne Onlineanmeldung 
der Gruppen. Informationen zum Landeswettbewerb und zur 
Onlineanmeldung werden beim Bezirkswettbewerb ausge-
händigt. Meldeschluss für den Landeswettbewerb 2013 ist 
der 9. Juli 2013.

Landeswettbewerb (Bambini und Stufen I, II, III)
1. Der Landeswettbewerb findet vom 19. bis 21. Juli 2013 im 

Bezirksverband Schwaben statt.

2.  Anreise ist am Freitag, 19. Juli 2013. Dieser Termin ist für alle 
Wettbewerbsteilnehmer/innen verbindlich.

3. Die Siegergruppe der Stufe I nimmt am JRK-Bundeswettbe-
werb im LV Saarland (18. bis 20. Oktober 2013) teil.

Durchführung und Bewertung
1. Wettbewerbsleiter/in ist beim Kreiswettbewerb der/die Leiter/in 

der Jugendarbeit, beim Bezirkswettbewerb die/der Vorsitzende 
des Bezirksausschusses und beim Landeswettbewerb die/der 
Vorsitzende des Bayerischen Jugendrotkreuzes. Die Wettbe-
werbsleiter/innen können an ihrer Stelle auch eine/n Vertreter/
in beauftragen. 

2. Wettbewerbsleitung und Schiedsrichterteam bilden ein Schieds-
gericht, das die Auswertung vornimmt.

3. Auf den Bewertungsbögen sind die jeweils erreichbaren Punkt-
zahlen für die Fragen und Teilfragen ausgewiesen. Werden Fra-
gen oder Teilfragen falsch beantwortet, wird die entsprechende 
Punktzahl abgezogen. Die niedrigste Punktzahl für eine Antwort 
ist jedoch 0.

4. Die Bereiche Erste Hilfe, Allgemeines und Musischer/Kreativer 
Teil können in sich geschlossen bewertet werden. Es kann also 
drei Einzelsieger pro Stufe geben, die Entscheidung liegt bei 
den zuständigen Gremien. Gesamtsieger ist in jedem Fall die 
Gruppe, die insgesamt die meisten Punkte erreicht hat. Der 
Bereich Spiele, Sport und Spaß wird beim Landeswettbewerb 
geschlossen bewertet und geht nicht in die Gesamtbewertung 
ein. Für die KV- und BV-Ebene entscheiden dies die entspre-
chenden Gremien.

5. Bei gleichen Plätzen (gilt nur bei den drei Bestplatzierten) 
entscheidet/entscheiden eine/mehrere von der Wettbe-
werbsleitung vorgegebene Stichfrage/n.

6. Für alle Wettbewerbe gilt:
 Einsprüche können nur bis zum Beginn der Siegerehrung 

bei der Wettbewerbsleitung eingereicht werden.

7. Die Wettbewerbsaufgaben werden den Kreis- und Bezirksver-
bänden vertraulich zugesandt. Es ist von den Verantwortlichen 
dafür Sorge zu tragen, dass der Inhalt den Teilnehmer/innen 
nicht vor Beginn des Wettbewerbs bekannt wird.

        Teilnahmebedingungen

1. Teilnehmen können alle Kinder-/Jugendgruppen im Bayerischen 
Roten Kreuz und Gruppen des Schulsanitätsdienstes.

 Die Mitgliedschaft im BRK oder im Schulsanitätsdienst und das 
Alter der/des Teilnehmerin/Teilnehmers sind durch Dienstbuch, 
Mitgliedsausweis oder schriftliche Bestätigung der/des  
Gemeinschaftsleiterin/Gemeinschaftsleiters auf Kreisebene 
nachzuweisen.

 Wer sich nicht durch sein Dienstbuch, den Mitgliedsausweis 
oder die schriftliche Bestätigung der/des Gemeinschaftslei-
terin/Gemeinschaftsleiters legitimieren kann, darf bei dem 
anstehenden Wettbewerb nicht starten.

2. Zu den Wettbewerben auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene 
sind zugelassen:

 Bambini  Jahrgänge 2007 - 2004
 Stufe I Jahrgänge 2003 - 2001
 Stufe II Jahrgänge 2000 - 1997
 Stufe III Jahrgänge 1996 - 1986
 

Die Altersstufen sind nach unten offen, jedoch darf nur ein 
Mitglied der Wettbewerbsgruppe ein Jahrgang älter sein als 
vorgegeben.

3. Jede Gruppe besteht aus höchstens sechs Teilnehmer/innen. 
Eine/r dieser Teilnehmer/innen übernimmt während des Wettbe-
werbs die Funktion der/des Gruppensprecher/in. Jede Gruppe 
hat die Aufgaben selbstständig zu lösen. 

 Zu jeder Wettbewerbsgruppe gehört ein/e verantwortliche/r 
Gruppenleiter/in, der beim Bezirks- und Landeswettbewerb 
eine Führungskraft, in der Regel die/der Gruppenleiter/in, sein 
muss (beim Kreiswettbewerb sein kann). 

 
4. Die teilnehmenden Kinder-/Jugendgruppen im Bayerischen Roten 

Kreuz sowie die teilnehmenden Schulsanitätsdienstgruppen kön-
nen auf Kreisebene auch mehrere Wettbewerbsgruppen bilden.

5. Jede Wettbewerbsgruppe führt mind. eine komplett gefüllte 
Sanitätstasche (DIN 13160) sowie Schreibmaterial mit sich. 
Übungsmaterial darf verwendet werden. Bei fehlender Sani-
tätsumhängetasche können der Gruppe 5 Punkte abgezogen 
werden.

6. Die teilnehmenden Kinder- und Jugendgruppen im Bayerischen 
Roten Kreuz sowie die teilnehmenden Schulsanitätsdienst-Grup-
pen tragen, soweit vorhanden, einheitliche Freizeitkleidung.

7.  Bild- und Filmmaterialien, welche auf den Wettbewerben 
entstehen, dürfen für die Öffentlichkeitsarbeit im Bayerischen 
Jugendrotkreuz genutzt werden.

8.  Es gelten die Regelungen des Jugendschutzgesetzes in Bezug 
auf Alkohol und Tabakwaren. Zusätzlich ist jeder Gruppenleiter 
in vollem Umfang für seine Mitglieder verantwortlich. Außerdem 
ist der Konsum von branntweinhaltigen Getränken untersagt. 
Zuwiderhandlungen können von der Wettbewerbsleitung mit dem 
Ausschluss der gesamten Gruppe vom Wettbewerb geahndet 
werden.

Termine
Kreiswettbewerb (Bambini und Stufen I, II, III)
1. Die Kreiswettbewerbe sollen landeseinheitlich am Wochenende 

vom 26. bis 28. April 2013 ausgetragen werden. Findet der 
Wettbewerb nicht an diesem Startwochenende statt, so muss 
er bis zum zweiten Wochenende vor dem Bezirkswettbewerb 
durchgeführt werden.

2. Die Anmeldung der Wettbewerbsgruppen erfolgt durch den/die 
Gruppenleiter/in baldmöglichst mit beiliegendem Anmeldeformu-
lar (Seiten 4 & 9) an den Kreisverband (Leiter/in der Jugendarbeit).

3. Die Wettbewerbsaufgaben/Unterlagen werden an die Kreisver-
bände bis spätestens sechs Wochen vor dem Startwochen-
ende von der Landesgeschäftsstelle über die Bezirksverbände 
verschickt. Alle Kreisverbände erhalten die Unterlagen auf 
CD-ROM im PDF-Format und als Kopiervorlage.
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